
31.2

i! -71! ' r dertangehörtundinseinem
u z. v ; "fj-tl; 1-3351: 2'

f K31. musterdesTeppichs(Abb.7)
"'17 1-. n", 3;?Axffhf-Sß-äi-fxjnxa "ext-Lang;-;_tk 7-3 außerstnahestehf"(Abb.m).

"Ü?5:7 "i f" Iril" D s islamischeBuchstaben'Ä1„X-'TÜYI: "j

KA ornamentistGemeingutder
gleichzeitigenvorderasia-

L, rzww; 1"} w "saftig Kg:, , wimiiEEEHEQF ji-qfylxäixifiifjlliiätischenKunstindustrie;es
T" i'll l' k t m nslbertau Ch"v m auF4. ALHLGJLÄA;0m e l s

y 151; i ü, iertenMetallwaren,in. den
ipgguI3",l13;; "i keramischenErzeugnissen

Egiäirp, Z undvorallemauchebenso
E}6;; W18CllCgeometrischeMU-

sterung in den Fliesendeko-

I;.1. iriilfgf rationenderkleinasiatischen
mit 1.;

{l l i, SeldschukenbautendesXIII.
- r "

_
r f:g Jahrhunderts(Abb.n) vor,

äiif-"fäüf;gie33422-3"e, "fiel!" alsoaufdemselbenBoden,
uns: v 1' 2 3' 1

311 f: "g "a "TTG-iiadr-Ljxi? f!

'
532i .1" 175.; AufdieMusterderoben

(hie: " 1.2311behandeltendrei frühen
i.

lu,1i,;, Q";Q- kleinasiatischenTeppiche
1' ß "efmoge"T" {m died"

l-vjfr i"; spaterenZeitzuruckzufuhren.i"3 v"?"Ä 7' b WirsehendortdieElemente,
dieGrundformenfürdiejün-

, , geren, entwickelterenlVIu-
v ster, die von Bode in seinen

Abb.1x.DekorationinFayencemosaikausderMedressedesKara-"Vol-deraslatlsyhenKnüpf-
tai inKonia(Kleinasien),x25!nachChristi lICPPIClICU" elngehßfld ba"

handelt worden sind. So zeigt
der schöne Teppich auf einem Bild des Raffaellino del Garbo im Berliner
Museum (Abb. I2) in seinem reichen Innenmuster, wo zwischen achteckige
Felder, deren Kontur ein Flechtband umgibt, Sternl-iguren eingeschoben,
noch einen Anklan an 'enes ähnliche frühe Muster Abb. 8 während beim,

Flechtband im Rand die Provenienz von einem kutischen Schriftband un-

verkennbar ist. Dieses Teppichmuster auf dem Bild des Raffaellino del Garbo

nun, das sich wenigstens für das Mittelfeld auf einem aus Bodes Besitz stam-
menden Teppich des Kaiser Friedrich-Museums genau wiederholt,""'"" ist nun

" Abgebildet ebendort, II. Lieferung, Kunstgewerbemuseum Nr. 7B, m1.
u Charakteristische Beispiele von Schriftbonen, die aus stilisierten kufischen Buchstaben zusammen-

gesetzt und in Fayencemosaik ausgeführt sind, zeigen die Bauten Konias aus dem XIII. bis XIV. jahrhundert.
Vergleiche: Sarre: Reise in Kleinasien, Berlin ißgü. Denkmäler persischer Baukunst, Berlin igou bis 1907.

"W Bode: Vorderasiatische Knüpfreppiche, Abbildung 65.


